
Strohhalm des FDP-Restpersonals
Zum Artikel "FDP-Vorstoß zu
Darmbach-Offenlegung. Stadt-
entwicklung: Parlament soll En-
de des Projekts bekräftigen -
,Grüner Dogmatismus'" vom 3l.
Dezember im Lokalteil Darm-
stadt:

Wenn Führungspositionen in
der Wirtschaft oder in der Politik
falsch besetzt sind, leidet die
Qualität. Unternehmen verlie-
ren Produkte und Kunden, poli-
tische Parteien verlieren Ein-
fluss und Wähler. Natürlich
greift dann das Management
nach dem berühmten Stroh-
halm. Der Strohhalm des Rest-
personals der Darmstädter FDP
scheint das Darmbach-Projekt

zu sein. Es ist wohl ein Thema,
bei dem man sich noch Wähler-
stimmen verspricht.

Früher war die FDPeine wich-
tige gesellschaftliche Kraft, die
sich auf die Durchsetzung libera-
ler Grundprinzipien fokussierte:
Meinungs-, Glaubens- und Ge-
wissensfreiheit für jeden Bürger
wurden als Voraussetzung und
Motor zur Selbstverwirklichung
und Selbstentfaltung definiert.
Die individuelle Freiheit durfte
trotzdem eingeschränkt werden,
nämlich um die Schädigung an-
derer zu verhüten.

Die Bedrohung des freien
Marktes wurde von der FDP des-
halb nicht nur in zu vielen staat-

lichen Interventionen, sondern
auch in Medienmonopolen, wirt-
schaftlichen Oligopolen, Kartell-
strukturen und der ungezügelten
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Gier Einzelner erkannt und be-
kämpft und vieles anderes
mehr ... Das war die alte FDP.

Heute steigert sich die Darm-
städter FDP-Stadtverordnete
Sandra Klein zu der Erkenntnis:
Die Offenlegung des Darmbachs
ist "ein Prestigeobjekt, das auf
dem Altar des grünen Dogmatis-
mus geboren wurde". Der grün-
schwarze Koalitionsvertrag vom
19.Mai2011sieht (übrigens unter
dem Titel "Einnahmensteige-
rung"!), "eine objektive Neube-
wertung" der "Herausnahme des
Darmbachwassers aus der städ-
tischen Kläranlage und gegebe-
nenfalls seine (teilweise) Offen-
legung" vor. Was ist an einer ob-


